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Herbstzeit ist Erntezeit – allmählich sind auch die 
letzten Feldfrüchte geerntet und die Natur tritt in ihre 
Ruhephase. Auch wir in der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Hollabrunn ziehen uns allmählich ins 
„Innere“ zurück und blicken dankbar und um viele 
Erfahrungen reicher auf ein interessantes Jahr zu-
rück und dürfen voll Stolz über Gelungenes und Ge-
plantes berichten.

SCHULINFORMATIONSTAGE 

am 17.11.  und 18.11.2017
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Dir. Ing. Rudolf Reisenberger                                                                                                                          
Leiter LFS Hollabrunn                                                                                                                            

Landesweingüter Hollabrunn und Retz

„Wenn Wahlen etwas änderten, wären sie längst verboten.“
Kurt Tucholsky

Sehr geehrte Absolventinnen und Absolventen, lie-
be Freunde unseres Hauses!

Beim Schreiben dieser Zeilen befinden wir uns mitten 
im schmutzigsten Wahlkampf, an den ich mich erin-
nern kann, und meine Zufriedenheit mit der Politik in 
unserem Lande ist eine enden wollende. Sie wissen 
beim Lesen des Leitartikels bereits den Ausgang der 
Nationalratswahl 2017, den ich nach derzeitigem Wis-
sensstand über Umfragen nur erahnen kann.
Üblicherweise gibt es in Wahlzeiten viele Wünsche, 
die dann auch oft in Versprechen münden. Ich werde 
versuchen, aus Sicht der LFS Hollabrunn unsere 
Wünsche an die Bundespolitik zu formulieren.
Im Bereich der Bildung wünschen wir uns ein zügiges 
Voranschreiten der Reformen, um unsere Schule noch 
fortschrittlicher und beweglicher machen zu können und 
auf neue Entwicklungen mit angepassten Bildungsin-
halten reagieren zu können. Die moderne Schule muss 
flexibler werden, um wichtige traditionelle Lehrinhalte 
mit neuen Errungenschaften zu vereinen. Dafür brau-
chen wir Entscheidungsfreiheiten, auch um auf regio-
nale und fachliche Entwicklungen eingehen zu können.
Wenn ich unsere Schüler und Absolventen fragen wür-
de, was sie sich im Bereich der Landwirtschaft wün-

schen, so kann ich Ihnen jetzt schon sagen, dass es 
sich um Entbürokratisierung und faire Preise handeln 
wird. Landwirte verwenden, wie auch viele andere 
Berufe, bereits sehr viel Zeit zur Dokumentation ihrer 
Tätigkeiten und es ist keine Besserung in Sicht. Hier 
bestehen große Sehnsüchte und auch entsprechende 
Erwartungen an die Politik.
Generell wünschen wir uns Entscheidungen, die von 
praktischen Überlegungen getragen sind und nicht aus 
verstaubten Ideologien stammen. Hier könnte die Politik 
viel von unseren praktizierenden bäuerlichen Betrieben 
lernen, die zeitnah auf Entwicklungen in ihrem Umfeld 
reagieren müssen und ihre Landwirtschaften auch oft 
sehr stark umkrempeln oder gar neu erfinden müssen, 
um wirtschaftsfähig zu bleiben.
Nicht zuletzt wäre da auch der Wunsch nach mehr Res-
pekt und Akzeptanz im politischen Umgang. Stellen 
Sie sich vor, der derzeitige Stil der Wahlauseinander-
setzung greift auch in unseren Bereichen um sich. Das 
wäre eine Katastrophe für wirtschaftliche Beziehungen, 
die wir alle pflegen, und auch im persönlichen Umgang 
in unseren Gesellschaftsfeldern.
Das bäuerliche Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir sind 
mit Körnermaisdrusch und Wintergetreideanbau be-
schäftigt und haben die letzten Weintrauben an den 
Stöcken hängen. Ich denke, dass der Erntedank naht, 
erfüllt uns alle mit Freude. Damit sammeln wir Kraft für 
das nächste Jahr – sowohl im Wirtschafts-, als auch im 
Bildungsbereich.

Ich wünsche Ihnen einen ruhigen Herbstausklang und 
feuchten Winter!
Bleiben Sie uns gewogen!

Rudolf Reisenberger
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� Landwirtschafts- u. Weinbauausbildung
Betriebs- u. Haushaltsmanagement
Ausbildung z. Haus-, Garten- u. Tierbetreuer
Kleintierhaltung u. Futtermittelproduktion
Berufsreifeprüfungslehrgang
mit Studienberechtigung

�

�

�

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

INFORMATIONSTAGE

Landwirtschaftliche Fachschule Hollabrunn 
2020 Hollabrunn, Sonnleitenweg 2 

Fr.,  17.11.2017, 13:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Sa., 18.11.2017,   9:00 Uhr - 14:00 Uhr
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Erstmals Bioweintrauben am Landesweingut Hollabrunn geerntet

AUS DEM VERBAND
Lesevorbereitung und Versuchsweinverkostung 2017

Am 30.08., 04.09. sowie am 06.09. hatte die LFS Holla-
brunn in ihr Landesweingut in Retz zur alljährlichen Le-
sevorbereitung eingeladen. Dabei konnten wieder über 
100 Winzerinnen und Winzer aus der Region begrüßt 
werden.
Im theoretischen Teil von DI Florian Hanousek wurde 
das Vegetationsjahr 2017 nochmals beleuchtet und die 
Besonderheiten im Weingarten wurden hervorgehoben. 
Angefangen von den Witterungsbedingungen im Früh-
jahr und Sommer über den Gesundheitszustand bzw. 
das Auftreten von Krankheiten und Schädlingen bis 
zum aktuellen Reifeverlauf im Vergleich zu den vergan-
genen Jahren wurden viele Bereiche thematisiert. Die 
Trockenheit, welche besonders im westlichen Weinvier-
tel heuer sehr stark ausgeprägt war, bildete den Haupt-
anteil und Diskussionspunkt während des Vortrags. So 
konnten die ersten Ergebnisse der Wasserpotenzial-
messung aus dem Bewässerungs- und Düngungsver-
such gezeigt werden. Gerade 2017 hat sich die Tröpf-
chenbewässerung, die auch in vielen Weingärten des 
LWG Retz installiert ist, bezahlt gemacht. Pilzliche 
sowie tierische Schaderreger stellten aufgrund der 
vorherrschenden Witterung ein geringeres Risiko im 
Vergleich zum vergangenen Jahr dar. Eine zeitgerechte 
Ausdünnungsmaßnahme war heuer jedoch aufgrund 
von Niederschlagsmangel in sämtlichen Weingärten 
erforderlich. Aus derzeitiger Sicht muss mit einer ge-
ringen bis maximal durchschnittlichen Ernte gerechnet 
werden. Jedoch zeigen die Trauben eine sehr hohe 
Reife und das zu einem sehr frühen Zeitpunkt.

Bei  der anschließenden Versuchsverkostung der 
Weine aus dem Jahrgang 2016 waren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wieder selbst gefragt. Ver-
schiedenste Behandlungen im Weingarten, des Mostes 
bzw. des Weines waren wieder durchgeführt worden. 
In Summe waren es rund 140 Weine, welche zuvor im 
März bzw. Juni in einer Versuchsverkostung bewertet 
worden waren und nun den Winzerinnen und Winzern 
präsentiert wurden. Die Veranstaltung diente zum Mei-
nungsaustausch sowie auch als Entscheidungshilfe für 
die anstehende Weinernte bzw. Traubenverarbeitung.
An dieser Stelle sei allen Mitarbeitern des Landeswein-
guts Hollabrunn und des Landesweinguts Retz für ihren 
persönlichen Einsatz während des gesamten Jahres 
recht herzlich gedankt.

AUS DER SCHULE

„Die NÖ Landesweingüter setzen künftig mit der 
Erzeugung von Biowein auf eine umweltschonende 
Produktion und kommen den geänderten 
Kundenwünschen nach. Die erste Ernte von 
biologischen Trauben ist im Landesweingut Hollabrunn 
bereits in vollem Gange, wobei die Erfahrung der 
Kellermeister besonders gefordert ist“, betont 
Bildungslandesrätin Barbara Schwarz. „Dies muss 
behutsam und rasch erfolgen, denn nur so ist die 
Verarbeitung von einwandfreiem Traubengut garantiert, 
um charakterreiche, ansprechende Bioweine zu 
keltern“, so Schwarz. 

„Die Landwirtschaftlichen Fachschulen kommen mit 
der nachhaltigen Weinproduktion der Innovationsfreude 
sowie dem Umweltschutzgedanken der neuen 
Winzergeneration entgegen. Ein gelungenes Beispiel 
für eine praxisbezogene und zukunftsorientierte Bildung 
am Puls der Zeit.“ 
„Bei der Wahl der passenden Rebsorten muss der 
Bio-Winzer ein feines Gespür haben. Sorten mit 
hoher Pilzempfindlichkeit sind schwierig zu kultivieren, 
daher verwenden wir besonders robuste Sorten“, 
betont Direktor Rudolf Reisenberger. „Denn ‚bio‘ 
bedeutet, dass sowohl im Keller als auch im Weinberg 
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ökologisch gearbeitet wird. Es kommen also keine 
chemischen Mittel bei der Schädlingsbekämpfung 
und der Düngung zum Einsatz“, so Reisenberger. 
Die Erfahrung und das Know-how des Winzers sind 
beim biologischen Weinbau besonders gefragt, denn 
es gilt Nützlinge zu fördern und den Weingarten zu 
begrünen. Auch bei der Weinherstellung wird nur mit 
natürlichen Mitteln gearbeitet. In Summe ist es ein 
Mit-der-Natur-Arbeiten, statt maximalen Profit aus den 
Böden zu holen. 
Die landwirtschaftlichen Biobetriebe befinden sich in 
einem rasanten Aufwärtstrend: Täglich stellen fünf 
Betriebe in Österreich auf Bio um. 2016 wurden mehr 
als 21.800 Biobetriebe gezählt, die knapp 22 Prozent 
der gesamten landwirtschaftlichen Fläche biologisch 
bewirtschaften. Damit ist rund jeder fünfte heimische 
Landwirt ein Biobauer, die Hälfte davon ist im Vollerwerb 
tätig. Besonders starke Zuwächse sind im biologischen 
Obst- und Weinbau zu verzeichnen. Mehr als ein Viertel 

des heimischen Weines wird naturrein angebaut. 
Österreich ist damit im EU-Vergleich an der Spitze, 
was die biologische Landwirtschaft betrifft, gefolgt von 
Schweden und Italien. 

Foto: Bildungs-Landesrätin Barbara Schwarz und Fachschul-Direktor 
Rudolf Reisenberger mit SchülerInnen der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Hollabrunn. (Foto-Copyright: Jürgen Mück)

Nun ist die ruhigste Zeit des Jahres für unsere Pfleg-
linge im Vivaraum vorüber, ein neues Schuljahr hat be-
gonnen – auch dieses wird uns wohl wieder einiges an 
Neuem bringen!
Letztes Schuljahr konnten die frischgebackenen Absol-
ventInnen gleich zu Ferienbeginn an einem Intensiv-
Schnupper-Kurs die Welt der Labortier-Haltung kennen 
lernen. Das Interesse war sehr groß, nun können ab 
diesem Schuljahr die Schüler der Abschlussklasse im 
Freigegenstand Labortierkunde dieses interessante 
Berufsfeld in Theorie und Praxis näher kennen lernen. 
Hier freuen wir uns über die Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Krebsforschung, das uns dabei unterstützen 
wird.
Die drei jungen Grünen Leguane, die uns im Juni 
übergeben wurden, sind planmäßig in das Großraum-
Terrarium gezogen und nutzen die vielen Kletter- und 

Liegemöglichkeiten. An schönen Herbsttagen werden 
sie auch den neu adaptierten Innenhof mitnutzen und 
ungefiltertes Sonnenlicht tanken können. Die beiden 
Weißbüscheläffchen Mimi und Franz feiern ihren ers-
ten Jahrestag bei uns an der Schule und erfreuen sich 
bester Gesundheit, man kann schon sagen, dass man 
ihnen diese Agilität, die sie an den Tag legen, gar nicht 
mehr zugetraut hätte.
Auf der TGI-Wiese wurde über den Sommer mit den 
Ponys Muffin, Schnitte und Sternchen und den Hüh-
nern fleißig trainiert und FFL Zenger und FFL Brand-
stätter können zufrieden in ein neues TGI-Unterrichts-
jahr gehen. 
Das Praxisjahr der 3. HT hat für viele schon sehr gut 
begonnen: Basti z. B. ist seit Juli für die Betreuung 
der Steinböcke im Alpenzoo Innsbruck mitverantwort-
lich, Iris absolviert zur Zeit ihr Praktikum im Tiergarten 
Schönbrunn, Nici und Vanessa zeigen ihre Fähigkeiten 
im Vivaraum und bringen mit ihrer ruhigen Art manch 
scheue Tiere zu ungeahnten Leistungen! 

Neues aus der Kleintierhaltung

Labortag am Institut für Krebsforschung mit interessierten Absol-
venten der Haustierhaltung. Cheftierpfegerin Dagmar Riedler (rechts 
im Bild) gab einen Einblick in dieses spannende Berufsfeld. (Foto: 
Verena Kucera)

Basti aus der 3. HT kümmert sich während seines Praxisjahres u. 
a. um die Steinböcke im Alpenzoo Innsbruck. (Foto: Verena Kucera)
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In der 3. Schulwoche fand die traditionelle Schülerwall-
fahrt der Landwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen 
in Niederösterreich statt, die diesmal zum Papstkreuz 
im NÖ Regierungsviertel führte und unter dem Motto 
„Born 2 Move“ stand. „Schüler, Lehrer und Bedienste-
te aller Landwirtschaftsschulen nahmen an der Wall-
fahrt teil und setzten damit ein starkes Zeichen der 
Gemeinsamkeit für Gerechtigkeit und Frieden. Es ist 
schön, dass das Pilgern heute wieder eine neue Blü-
tezeit erlebt und auch bei der Jugend wieder attraktiv 
ist“, betonte Bildungslandesrätin Barbara Schwarz. „Im 
Laufe der Menschheitsgeschichte sind Wallfahrten in 
allen Kulturen und Religionen zu finden. Somit ist das 
Pilgern ein starkes universelles Symbol für das Erlan-
gen von Spiritualität und die Suche nach sich selbst“, 
so Schwarz. 
Über 2300 Personen, davon rund 2000 Schüler, nah-
men bereits zum zehnten Mal an diesem Start-up ins 
neue Schuljahr teil. Mit dieser einmaligen Aktion im 
Schulbereich unterstreichen die Landwirtschaftsschu-
len einmal mehr ihre wichtige Funktion bei der Werte-
vermittlung an die Jugend im ländlichen Raum und wei-
sen auf die vielfältigen Leistungen der österreichischen 
Landwirtschaft hin. 
Weihbischof Anton Leichtfried hielt den Wortgottes-
dienst und sprach von einer besonderen Aktion der 
Landwirtschaftsschulen, die Gemeinschaft stiftet und 
den Jugendlichen christliche Werte vermittelt. „Die 
wichtigste Voraussetzung für den Frieden ist Gerech-
tigkeit, für die es weltweit einzutreten gilt. Ebenso muss 
mehr Vertrauen in die Zukunft und in die Mitmenschen 
gesetzt werden, um das Leben positiv zu gestalten“, be-

tonte Bischof Leichtfried. Diese Wallfahrt ist auch ein 
Symbol für einen toleranten Umgang miteinander und 
die Solidarität in der Gesellschaft, die besonders in un-
serer Zeit wichtige Werthaltungen darstellen. 
„Eine Wallfahrt ist immer auch ein gesellschaftliches 
Ereignis, sie führt zu Begegnungen und zum Austausch 
zwischen Menschen. Vor allem für die neuen Schülerin-
nen und Schüler der ersten Jahrgänge bietet diese Ver-
anstaltung eine gute Gelegenheit Kontakte zu knüpfen 
und sich einen Überblick über die landwirtschaftlichen 
Schulen zu verschaffen“, betonte Landesschulinspektor 
Karl Friewald. 
Die Freerunning-Gruppe „Born 2 Move“ präsentierte 
abschließend eine spektakuläre Show, bei der akro-
batischer Körpereinsatz geboten wurde. Für die Mu-
sik sorgten die Musikkapelle der Landwirtschaftlichen 
Fachschulen unter der Leitung von Direktor Franz Fidler 
und die Band „The Cameleons“. Moderiert wurde die 
Veranstaltung von Klaus Karpf. 

Foto (v. l.): Schülerin Angelika Stöckl, Bildungslandesrätin Barbara 
Schwarz, Landesschulinspektor Karl Friewald, LAKO-Leiterin Kristina 
Mandl und Schüler Paul Mayrhofer. (Foto-Copyright: Jürgen Mück)

Wallfahrt mit rund 2000 Schülerinnen und Schülern zum 
Papstkreuz im NÖ Regierungsviertel

Auch die im Herbst häufig stattfindenden Bildungs-
Messen werden alle Jahre wieder auch mit Terrarien 
und Tieren aus dem Vivaraum besucht, um die große 
Palette an Ausbildungsmöglichkeiten an der LFS Holla-
brunn zu zeigen. Die Schüler der zweiten Jahrgänge 
beantworten gerne neugierige Fragen und helfen dem 
einen oder anderen, z. B. seine Scheu vor Insekten zu 
überwinden und unsere Stabschrecken zu berühren.
Tierische Neuzugänge über den Sommer sind bei den 
Großen Madagaskar Taggeckos und den Leopardge-
ckos geschlüpft, die Innenhofvoliere ist mit roten Kron-
finken und Kap-Tauben besetzt worden und im Regen-
wald-Großraumterrarium flattern die ersten Rotköpfigen 
Papageiamadinen zwischen den Pflanzen.
Also blicken wir gemeinsam mit unseren (neuen) Schü-

lern und Schülerinnen mit Freude in ein lehrreiches, 
innovatives und spannendes  Schuljahr mit unseren 
Schul-Tieren!

Jula und Caro aus der 2. HT mit unserer Messeorganisatorin für 
die Schule, DI Martina Mayerhofer, bei der Schülerberatung im VAZ 
St.Pölten. (Foto: Verena Kucera)
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NÖ Landesschulsprecher der Landwirtschaftsschulen gewählt

Niederösterreichs Landwirtschaftliche Berufs- und 
Fachschulen haben kürzlich ihre Vertretung für das 
kommende Schuljahr gewählt. Die 16-jährige Eva Hof-
schneider von der Landwirtschaftlichen Fachschule 
(LFS) Mistelbach wurde zur Landesschulsprecherin ge-
wählt. Ihr stehen Anna Cerny (LFS Pyhra) und Melanie 
Berger (LFS Warth) als Stellvertreterinnen zur Seite. Die 
jungen Frauen vertreten rund 3.000 Schülerinnen und 
Schüler an den NÖ Landwirtschaftlichen Fachschulen. 
Als inhaltliche Schwerpunkte kündigten die Schüler-
vertreterinnen an, sich für eine Weiterentwicklung der 
Schülerrechte zu engagieren und aktiv für die Anliegen 
der Schülerinnen und Schüler bei den Direktionen so-
wie den politischen Verantwortlichen einzutreten. 

Bildungslandesrätin Barbara Schwarz gratulierte den 
jungen Frauen zur Wahl: „Es ist schön, dass junge 
Menschen Verantwortung für die Gemeinschaft über-
nehmen, um sich für die Anliegen der Schülerinnen und 
Schüler einzusetzen. Die Landesschulsprecherinnen 
und Landesschulsprecher besitzen eine Vorbildfunkti-
on faufggrund ihres Engagements für aktive Mitbestim-
mung und basisdemokratische Arbeit.“ Für Schwarz ist 
es ein wichtiges Signal der Bildungspolitik, den Jugend-
lichen auf Augenhöhe und mit Respekt zu begegnen. 
Die Einbindung der Schülervertreterinnen und Schüler-
vertreter stärkt das Demokratieverständnis der Jugend. 
Nur mit der Zusammenarbeit aller Schulpartner ist 
eine gelingende Schule möglich, die Schülerinnen und 
Schüler gemäß ihrer Begabungen und Talente fördert.
Die Landesschülervertretung (LSV) ist in Österreich die 
gewählte gesetzliche und überparteiliche Vertretung 
der Schülerinnen und Schüler eines Bundeslandes 
gegenüber dem Landesschulrat, sonstigen Behörden 
und dem Landtag. Außerdem unterstützen die Schüler-
vertreterinnen und Schülervertreter an den einzelnen 
Schulen die Klassensprecherinnen und Klassenspre-
cher bei ihrer Arbeit und organisieren Seminare, Infor-
mationsveranstaltungen, SchülerInnenparlamente und 
Schulpartnerschaftsgespräche. Die Landesschüler-
vertretung Niederösterreich repräsentiert über 200.000 
Schülerinnen und Schüler.

Foto (v. l.): Anna Cerny (LFS Pyhra), Landesschulsprecherin Eva Hof-
schneider (LFS Mistelbach), Bildungslandesrätin Barbara Schwarz 
und Melanie Berger (LFS Warth). (Foto-Copyright: Jürgen Mück)

Vor kurzem wurde seitens der NÖ Landesregierung 
die Förderung des Verbandes „Land-Impulse“, Lan-
desverband der Absolventenverbände landwirtschaft-
licher Lehranstalten in Niederösterreich, beschlossen. 

„Land-Impulse“ wurde in den 1990er-Jahren zur Un-
terstützung der landwirtschaftlichen Schulen im Be-
reich der Erwachsenenbildung und Agrarforschung 
neu strukturiert und in seiner heutigen Form etabliert. 
Die Hauptaufgabenbereiche bestehen aus Kursen und 
Bildungsschwerpunkten, Agrarforschung, AbsolventIn-
nenbetreuung und Durchführung von Lehrgängen und 
Prüfungen zur Berufsreife. So werden jährlich gemein-
sam mit den Landwirtschaftlichen Fachschulen rund 
1.000 Kurse und Seminare in ganz Niederösterreich 
veranstaltet.
„Die Unterstützung seitens des Landes ermöglicht es 
dem Landesverband in den nächsten Jahren, seine 
Tätigkeiten weiterführen zu können und die Leistungen 
für die Landwirtschaftlichen Schulen und die Absolven-
tInnen dieser Schulen aufrecht zu erhalten“, weiß Bil-
dungs-Landesrätin Barbara Schwarz. Die Tätigkeiten 
des Landesverbandes werden in den Jahren 2017 bis 
2019 mit einer Gesamtsumme von 200.000 Euro gesi-
chert. 

Verein „Land-Impulse“ vom Land NÖ gefördert

LR Barbara Schwarz 
(Foto-Copyright: Mag. 
(FH) Dieter Kraus)
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Kurz notiert

Hufschmiedekurs

Beim Silieren dabei …

Praktischer Unterricht Bodenbearbeitung

Praxisunterricht in Nutztierhaltung

Praxisunterricht in Tierbetreuung

Vorbereitungen für die Bildungsmessen

Praktischer Unterricht in Pflanzenbau
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Vom 28. bis 30. August 2017 fand der traditionelle 
Sommercampus der Landwirtschaftlichen Fachschulen 
(LFS) an der Gartenbauschule Langenlois bereits zum 
22. Mal statt. Über 200 Pädagoginnen und Pädagogen 
nahmen an den Vorträgen und Workshops teil. 
„Es freut mich, dass sich der diesjährige Sommercam-
pus der Landwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen 
ganz dem Thema der Innovation im Bildungsbereich 
widmet. Denn Bildung braucht innovative Zugänge und 
Mut zum Experimentieren. Gerade in Zeiten, wo die 
Welt immer komplexer wird, ist es wichtig den jungen 
Menschen Orientierung und Halt zu geben“, betonte Bil-
dungslandesrätin Barbara Schwarz. „Eine umfassende 
Bildung ist dabei die Grundlage Sachverhalte zu bewer-
ten und zu reflektieren. Dabei öffnet sie die Tore zur 
Welt und erschließt neue Perspektiven. Damit können 
Toleranz, Respekt vor anderen und das Verständnis 
füreinander tatsächlich gelebt und umgesetzt werden. 
Bildung ist und bleibt der Schlüssel zu einem erfüllten 
Leben und weist den Weg in eine selbstbestimmte Zu-
kunft“, so Schwarz. 
Den Auftakt des Sommercampus machten Direkto-
rin Susanne Kappl (Volksschule Allhartsberg) und 
Bildungsmanager Josef Hörndler (Leitung Mostvier-
tel), die den Themenbereich „Zukunft der Bildung“ 
mit zahlreichen Praxisbeispielen beleuchteten. Bei 
der anschließenden Podiumsdiskussion mit Landes-
rätin Schwarz stand die praktische Umsetzung neu-
er Zugänge zur Bildung an den Schulen im Mittel-
punkt. Einhelliger Tenor war dabei, dass zeitgemäße 
Lehr- und Lernformen die Unterrichtsqualität sichern 
sowie die LehrerInnenweiterbildung sowie die Schul-

autonomie dabei einen hohen Stellenwert besitzen.  
Der zweite Tag stand unter dem Motto „Innovationen 
in der Landwirtschaft“, wo neue Konzepte wie Smart 
Farming, Green Care und Sonderkulturen präsentiert 
wurden. An der Podiumsdiskussion nahm auch Natio-
nalratsabgeordneter und LK-Präsident Hermann Schul-
tes teil. 
„Schule und Gesellschaft“ lautete das Generalthema 
des dritten Tages. Über „Welche Chancen bietet die 
Schulautonomie?“ sprach Mariella Knapp und Christian 
Schmied-Waldmann referierte über „Entwicklungspro-
zesse im Schulbereich“. Den abschließenden Vortrag 
„Schule im Aufbruch“ bestritt die bekannte Bildungsin-
novatorin Margret Rasfeld aus Berlin. 
Die Weiterbildung besitzt an den Landwirtschafts-
schulen in Niederösterreich einen hohen Stellenwert, 
wie der Sommercampus bzw. vormals die Sommerbil-
dungswoche seit 22 Jahren immer wieder aufs Neue 
bestätigt. An den Landwirtschaftlichen Berufs- und 
Fachschulen wird laufend daran gearbeitet die junge 
Generation gemäß ihren Talenten und individuellen In-
teressen bestmöglich zu fördern und optimal auf das 
Berufsleben vorzubereiten. Dabei spielen zeitgemäße 
Lernmethoden und der Erwerb von praxisbezogenen 
Kompetenzen eine entscheidende Rolle.

22. Sommercampus der NÖ Landwirtschaftsschulen

Foto (v. l.): Schulinspektorin Agnes Karpf-Riegler, Direktorin Susanne 
Kappl (Volksschule Allhartsberg), Vizerektorin Elisabeth Hainfellner 
(Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik), Moderator Walter 
Kirchler (Geschäftsführer NÖ regional), Bildungslandesrätin Barbara 
Schwarz, Bildungsmanager Josef Hörndler (Leitung Mostviertel), 
Regina Pribitzer (Personalvertretung) und Landesschulinspektor Karl 
Friewald. (Foto-Copyright: Jürgen Mück)

Die Schulgemeinschaft der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Hollabrunn trauert um Philip Fiegl, 
Schüler des 3. Jahrgangs Landwirtschaft, welcher 
zu Schulbeginn auf tragische Weise aus unserer 
Mitte gerissen worden ist.
Wir werden ihn für immer in unseren Herzen und 
Erinnerungen behalten und gedenken seiner im 
Gebet.
Philip, du fehlst uns!



 10 bsfachschulediea oHOLLABRUNN

Neu im Team!
Jasmin Strobl

Mein Name ist Jasmin Strobl. Nach 
meinem Hauptschulabschluss be-
gann für mich ein neuer Lebens-
abschnitt in der LFS Hollabrunn. 
Drei aufregende und interessan-
te Schuljahre folgten, in denen 
ich viel Neues lernte. Mit meinem 
Abschluss an der LFS bewarb 

ich mich gleich an der Schule als 
Kochlehrling und hatte zwei erfolg-
reiche Lehrjahre. Einige Monate 
vergingen, in denen ich mir Einbli-
cke in die verschiedensten Berufs-
felder schaffte. Allerdings kam ich 
mit großer Freude wieder an die 
LFS Hollabrunn zurück, in der ich 
jetzt ein neues altes Mitglied der 
Reinigungskräfte bin. 

Ich heiße Katharina Pastner, bin am 
11.10.1995 in Hollabrunn geboren 
und wohne in Unterretzbach. Nach 
der Hauptschule besuchte ich die 
LFS Tullnerbach. Nach meinem 
Abschluss begann ich in einem 
kleinen Westernstall zu arbeiten, 

wo ich den Stall und den Kinder-
unterricht übernahm. Anschließend 
begann ich beim Maschinenring zu 
arbeiten. Durch die verschiedernen 
Arbeitsaufgaben und Orte kam ich 
auch in die LFS Hollabrunn, wo ich 
dann erfuhr, dass eine Stelle in der 
Reinigung frei war, woaufhin ich 
mich bewarb. 

Katharina Pastner

... zur Hochzeit
Ing. Monika Gruber und 

Franz Auer 

WIR GRATULIEREN HERZLICHST ...
... zur Geburt ihrer 
Tochter Johanna

Julia, BEd. und Josef 
Dunkl

... zum 50. Geburtstag 
 DI Ulrike Rößger

Alles Gute auf eurem weiteren Lebensweg!
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1. Jahrgang Landwirtschaft 2017/18

Hosseini Mohama-
dagha Stockerau

Stefan Klutz 
Hadres

Sebastian Laudon 
Platt

Daniel Maierhofer 
Grossnondorf

Daniel Mayr 
Ottendorf

Klassenvorstand
DI Florian Hanousek

Simon Arbes 
Schöngrabern

Michael Berthold 
Wetzleinsdorf

Christoph Borsky 
Sierndorf

Oliver Niedermeyer  
Pernersdorf

Julia Pacak 
Ziersdorf

Manuel Resinger 
Pettendorf

Gabriel Riel 
Klein Meiseldorf 

Michael Weber 
Dietersdorf

Stefan Gnauer 
Grübern

Franz Greil 
Frauendorf

Christian Heiden 
Sonnberg

Siegfried Heinzl 
Hollabrunn

Christiana Hofbauer 
Obermallebarn

Bernhard Brunner 
Oberfladnitz

Christoph Eder 
Kleinstetteldorf

Vivien Farago 
Oeynhausen

Vanessa Franz 
Steinabrunn

Patrick Glaser 
Kleinhölein
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1. Jahrgang Betriebs- und Haushaltsmanagement 2017/18

Klassenvorstand Petra 
Blauensteiner, BEd.

Denise Altenburger 
Oberstinkenbrunn

Cornelia Baumgartner 
Zemling

Lisa Bilek 
Mailberg

Samantha Blösel 
Sitzendorf

Marlene Chmel 
Wien

Kimberly Fahly 
Hadres

Corinna Fürnkranz 
Wien

Juliane Maria Hrdlicka 
Maissau

Nina Madl 
Korneuburg

Pia  Malczek 
Ernstbrunn

Xenia Mayer 
Guntersdorf

Isabell Miltner 
Ravelsbach

Ali Reza Mohammadi 
Unterhautzental

Jennifer Pohorsky 
Limberg

Marigona Skenderi 
Hollabrunn

Yvonne Strobl 
Unterretzbach

Nadine Weber 
Langenlebarn

Tiffany Wielander 
Wien

Julia Winkler 
Ravelsbach

Larissa Winkler 
Obergänserndorf
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1. Jahrgang Kleintierhaltung 2017/18

Angela Hochenleuthner 
Bisamberg

Larissa Hofstätter 
Leitzersdorf

Julia Huschka 
Allhartsberg

Luisa Kaiblinger 
Krems

Klassenvorstand
Mag. Elean Mischling

Janine Amon 
Stoitzendorf 

Celine-Andrea Appelius 
Korneuburg

Stefan Eberhart 
Oberrußbach

Kilian Frauerwieser 
Fels/Wagram

Marcel Grill 
Horn

Nina Hagmann 
Gföhl

Nina Hammer 
Wien

Leonie Koller 
Unterwaltersdorf

Janina Lahner 
Hanfthal

Irmgard Lay 
Leobendorf

Sophie Liehmann  
Hanfthal

Phillip Mundsperger 
Mariathal

Sara Pertak 
Wien

Lilith Petravic-Cruse 
Ladendorf

Elena Rabacher 
Rust
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Thomas Scheiwein 
Höflein

Bernadette Schmied 
Mödling

Florian Schmid 
Würnsdorf

Theresa Schönauer 
Jetzelsdorf

Marina Riedinger 
Wördern

Franz Ristl
 Wien

Natascha Rößler 
Karlsdorf

Christoph Schedlbauer 
Großweikersdorf

Nadine-Lara Strasser 
Kirchberg

Alina Tobias 
Königstetten

Kerstin Waitz 
Rabesreith

Manuel Wetchy 
Teesdorf

Emely Wiesi 
Kalladorf 

Anna Wildzeiß 
Kobersdorf

Kornelia Wlach 
Sierndorf

Vanessa Zupanc 
Obersiebenbrunn

SchülerInnen des Berufsreifeprüfungslehrganges 2017/18

Klassenvorstand Mag. 
Barbara Geiswinkler

Michelle Dostal 
Wollmannsberg

Vanessa Dostal 
Wollmannsberg
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Karolina Marvarics 
Kotzendorf

Bianca Parzer 
Niederfellabrunn

Bianca Piesinger 
Oberrohrbach

Tim Prossenitsch 
Schönkirchen

Carina Fittner 
Hart

Justin Jirausch 
Wien

Yvonne Kallinger 
St. Pölten

Lavinia Löschnig 
Wien

Philipp Riedel 
Ebergassing

Lisa-Maria Sandha-
cker, Neustadt

Nicole Schimpel 
Zellerndorf

Lisa Stepnow 
Dörfl

Elisabeth Winkel-
hofer, Mold

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
Kursprogramm  2017_18 - LFS Hollabrunn - www.diefachschule.at
Datum Veranstaltung Kosten Referent
06.12.2017 
18:00-22:00 

Einfache Weinuntersuchungen für Praktiker - LFS Hollabrunn
Säurebestimmung, SO2-Bestimmung, Zuckertest, Bentonituntersu-
chung  
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202

€ 40,00 Ing. Johannes 
Roch

14.12.2017 
18:00-22:00 

Fehlerweinkost - LFS Hollabrunn
Gesunde und fehlerhafte Weine im Vergleich, Erkennen von fehler-
haften Weinen und Möglichkeiten der Beseitigung
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202

€ 40,00 Ing. Johannes 
Roch

16.12.2017 
09:00-17:00 

Ergonomie und Arbeitstechnik im Laub-/Mischwald - LFS Hollabrunn                                                                                                               
Arbeits- und Körperhaltung im Umgang mit der Motorsäge, technische 
Hilfsmittel zur Schonung des Körpers (Greifzug, Hochentaster, Frei-
schneider, Fällboy, …), Sicherheit ohne übermüdeten Körper, „Übungen 
für zwischendurch“ zur Entlastung beanspruchter Körperregionen
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202

€ 95,00 Ing. Dominik 
Köck

Anmeldestichtag bitte auf der Homepage beachten !
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Datum Veranstaltung Kosten Referent
10.01.2018 
08:00-16:00 

Obstbaumschnittkurs - LFS Hollabrunn 
Schnitt u. Erziehung von Obstbäumen in Theorie und Praxis.
Bitte Baumschere u. Arbeitshandschuhe mitbringen! 
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202

€ 80,00 Ing. Johannes 
Roch

24.01.2018 
08:00-16:00  

Schnapsbrennkurs - LFS Hollabrunn 
Herstellung von Bränden und Likören in Theorie und Praxis, Grundla-
gen des Brennens, gesetzliche Bestimmungen, Maischebehandlung, 
Brennereigeräte, Raubrand, Feinbrand, Abstimmung des Brandes, 
fehlerhafte Brände, praktischer Abtrieb eines Feinbrandes mit Vorlauf-/
Nachlaufabtrennung, Likörerzeugung, Verkostung verschiedener Brän-
de und Liköre
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202

€ 80,00 Ing. Johannes 
Roch

06.04.2018 
13:00-17:00 

Veredelungskurs - LFS Hollabrunn
Bedingungen für das Gelingen einer Veredelung, Veredelungsarten, 
Behandlung von Edelreisern, geeignete Unterlagen, praktisches Durch-
führen der Veredelungsart „Kopulation“ beim Apfel. 
Vorhandene Veredelungsmesser bitte mitbringen!
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at
bzw. 02952/2133DW202

€ 80,00 Ing. Johannes 
Roch

23.04.2017 
09:00-17:00

MoneyMaker© Invoice & Kellerbuch - LFS Hollabrunn 
Stammdaten (Kunden, Vertreter, Lieferanten); Belegerstellung; Analyse 
und Auswertungen; CashBox und mobile Datenerfassung; Funktionen 
des Kellerbuches; Ernte- und Bestandsmeldung
Anmeldestelle: MoneySoft Softwarevertriebs GesmbH (support@
moneysoft.at, 02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

24.05.2018 
17:00-21:00

Eintauchen ins Aquarium - LFS Hollabrunn
Der Kurs richtet sich an interessierte Menschen, die sich den Traum 
von einem Aquarium erfüllen möchten und dafür unter Gleichge-
sinnten einen Einführungskurs besuchen möchten. Es werden the-
oretische und praktische Grundlagen gemeinsam erarbeitet. Die 
Landwirtschaftliche Fachschule Hollabrunn bietet hierfür mit ihren 25 
Aquarien genügend Lernraum
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202    

€ 40,00 Mag. Verena 
Kucera-Hirzin-
ger

13.01.2018 
09:00-17:00

Forst- und Holzwirtschaft - LFS Hollabrunn 
Sicherheitsunterweisung: Arbeiten mit der Motorsäge, Kennenlernen 
der Schutzausrüstung „am Mann“ sowie der Sicherheitseinrichtungen 
der Motorsäge, Grundkenntnisse zur Wartung div. Maschinen und 
Geräte, Spannungsschnitte im Schwachholz mit Spannungssimulator 
(max. 15 cm Durchmesser), Trennschnitttechnik, Gefahrenbereiche 
erkennen und Unfälle aktiv vermeiden lernen. 
Verleih von Schutzausrüstung und Gerätschaften (Motorsägen inkl. 
Treibstoff) durch den Veranstalter. 
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202

€ 95,00 Ing. Dominik 
Köck

20.01.2018 
09:00-16:00

AgrarCommander - LFS Hollabrunn 
Aufzeichnungen und Anbauplan bis zur Antragstellung; Protokolle 
für Prüfungen und Kontrolle der Spritzmittel und div. Wartefristen; 
Kostenrechnung Maschinen und Geräte; Pachtverwaltung; Datenüber-
nahme eAMA; Arbeitszeiterfassung; überbetriebliche Maßnahmener-
fassung; Navigation, App-Nutzung usw. 
Anmeldestelle: MoneySoft Softwarevertriebs GesmbH (support@
moneysoft.at, 02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

Anmeldestichtag bitte auf der Homepage beachten !
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Datum Veranstaltung Kosten Referent
27.01.2018 
09:00-16:00

MoneyMaker© Invoice & Kellerbuch - LFS Hollabrunn
Stammdaten (Kunden, Vertreter, Lieferanten); Belegerstellung; Analyse 
und Auswertungen; CashBox und mobile Datenerfassung; Funktionen 
des Kellerbuches; Ernte- und Bestandsmeldung
Anmeldestelle: MoneySoft Softwarevertriebs GesmbH (support@
moneysoft.at, 02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

11.02.2018 
09:00-17:00

Grundschulung für Imkerneueinsteiger - LFS Hollabrunn
Um Interessierten den Einstieg in die Imkerei zu erleichtern, bieten wir 
hier ein kleines theoretisches Basiswissen an - von den Tätigkeiten der 
Bienen, Jahres- und Arbeitsablauf in einem Bienenvolk bis hin zu den 
Produkten sowie den Arbeiten eines Imkers über das Jahr.
Anmeldestelle: LFS Warth, NÖ Imkerschule (imker@neueinsteiger.at, 
0677/61865001)  

€ 80,00 Werner Schus-
ter

15.02.2018 
u. 16.2.2018 
17:00-20:00

Fleischgourmet - LFS Hollabrunn
Alles rund um das Thema Fleisch: Welches Fleisch wofür verwenden, 
Kennzeichnungen, Gütesiegel, alles, was ich wissen muss, um qualitativ 
hochwertiges Fleisch zu beziehen und es richtig zubereiten zu können. 
Spezialisten der LFS geben in diesem Seminar ihr Fachwissen zum The-
ma Fleisch weiter. 
Anmeldestelle: Land-Impulse (office@landimpulse.at, 02272/61157) 

€ 80,00 Silvia Brand-
stätter, BEd. 
Veronika Reis-
ner, BEd.

17.02.2018 
09:00-16:00 

MoneyMaker© Agrar - LFS Hollabrunn 
Einführung E-/A-Rechnung und doppelte Buchhaltung; Kontenrahmen 
und Anpassungen; Buchungsregeln und Bankimporte; Abschlüsse GuV, 
Bilanz; Anlageverzeichnis; Mehr- und Minderwerte; Kostenstellenrech-
nung, Geldflussrechnung; Analyse der umfangreichen Auswertungen 
MoneySoft.
Anmeldestelle: Softwarevertriebs GesmbH (support@moneysoft.at, 
02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

22.02.- 
24.02.2018  

Staplerführerschein - LFS Hollabrunn
Verordnung gem. BGBl.Nr.441/1975 über Führen von Staplern mit mo-
torischem Antrieb für die Fahr- und Hubbewegung. Die notwendigen 
Fachkenntnisse im Sinne des § 2. Genaue Kurszeiten s. Homepage.
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202   

€ 220,00 Dipl.-Ing. Ste-
fan Amon

24.02.2018 
09:00-16:00

AgrarCommander- LFS Hollabrunn
Aufzeichnungen und Anbauplan bis zur Antragstellung; Protokolle 
für Prüfungen und Kontrolle der Spritzmittel und div. Wartefristen; 
Kostenrechnung Maschinen und Geräte; Pachtverwaltung; Datenüber-
nahme eAMA; Arbeitszeiterfassung; überbetriebliche Maßnahmener-
fassung; Navigation, App-Nutzung usw. 
Anmeldestelle: MoneySoft Softwarevertriebs GesmbH (support@
moneysoft.at, 02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

03.03.2018  
09:00-16:00

MoneyMaker© Invoice - LFS Hollabrunn
Stammdaten (Kunden, Vertreter, Lieferanten); Belegerstellung; Analyse 
und Auswertungen; CashBox und mobile Datenerfassung; Datenüber-
nahme in die Buchhaltung und steuerliche Auswertungen.
Anmeldestelle: Softwarevertriebs GesmbH (support@moneysoft.at, 
02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

04.03.2018 
09:00-17:00

Grundschulung für Imkerneueinsteiger - LFS Hollabrunn
Um Interessierten den Einstieg in die Imkerei zu erleichtern, bieten wir 
hier ein kleines theoretisches Basiswissen an - von den Tätigkeiten der 
Bienen, Jahres- und Arbeitsablauf in einem Bienenvolk bis hin zu den 
Produkten sowie den Arbeiten eines Imkers über das Jahr.
Anmeldestelle: LFS Warth, NÖ Imkerschule (imker@neueinsteiger.at, 
0677/61865001)

€ 80,00 Werner Schus-
ter
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Datum Veranstaltung Kosten Referent
10.03.2018 
09:00-16:00

MoneyMaker© Invoice & Kellerbuch - LFS Hollabrunn
Stammdaten (Kunden, Vertreter, Lieferanten); Belegerstellung; Analyse 
und Auswertungen; CashBox und mobile Datenerfassung; Funktionen 
des Kellerbuches; Ernte- und Bestandsmeldung
Anmeldestelle: MoneySoft Softwarevertriebs GesmbH (support@
moneysoft.at, 02267 20880)

€ 90,00 Mitarbeiter 
von Money-
Soft

24.03.2018 
09:00-15:00

Terrassenmöbel aus Paletten - LFS Hollabrunn
Moderne, zeitgemäße Gartenmöbelstücke ganz einfach selbst herstel-
len und mit einigen wenigen Handgriffen werden Ihre gebrauchten 
Paletten zu einzigartigen Sitzgelegenheiten umfunktioniert. Für eine 
gesamte Gartengarnitur (= 2 Bänke, 1 Tisch) werden 7 Paletten benö-
tigt - evtl. 1 Stück als Reserve! WICHTIG: EURO Paletten benutzen! Pa-
letten wenn möglich mitbringen oder 10 € je benötigter Palette.
Anmeldestelle: waltraud.schuster@diefachschule.at bzw. 
02952/2133DW202   

€ 50,00 Ing. Dominik 
Köck

08.04.2018 
09:00-17:00

Praxis 1+2 - Praxisgrundlagen + Erweiterungsschritte im Bienenvolk - 
LFS Hollabrunn
Beuten, Rähmchen, Geräte, Wachskreislauf, Standort - Aufstellung, 
Bienenflug, Diagnoselade, Zargenwechsel, Weiselrichtigkeit, Futterkon-
trolle, Aufsetzen
Anmeldestelle: LFS Warth, NÖ Imkerschule (imker@neueinsteiger.at, 
0677/61865001)

€ 80,00 Werner Schus-
ter

Anmeldestichtag bitte auf der Homepage beachten !
46

Montag 8. Jänner 2018,

2018
20.JÄNNER

Lohnunternehmen
Christoph Gnauer
Tel. +43 664 23 11 348

www.lohnunternehmen-gnauer.at

Kompoststreuer: Bergmann TSW 3140 und 4190 (13 m³, 16 m³)
Muldenkipper: Reisch (35 m³) 

Weingartenkompoststreuer:
Roche 3500 (5,5 m³)

Aktuelle Jobangebote finden 

Sie auf unserer Homepage
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Programm:
7:30 Uhr Abfahrt Parkplatz LFS Hollabrunn 
8:30 Uhr Dallein Fa. APV
 Werksbesichtigung und Produktpräsentaion 
 mit Imbiss

12.00 Uhr Niedergrünbach Gasthof Fischelmayer - Mittagessen

13:45 Uhr Oberwaltenreith Fa. Waldland 
 „Landwirtschaftliche Innovationen & regionale Spezialitäten“
 Geführter Rundgang durch die Betriebsanlagen am Waldlandhof
 

15:30 Uhr Sprögnitz Fa. Sonnentor
 Führung durch die Betriebsanlagen
 Verkostung von Teespezialitäten sowie 
 köstlicher Bio-Gewürze und Bio-Knabbereien

17:00 Uhr Zwettl Brauerei (Ausklang)
 Brauereierlebnis mit Dämmerschoppen
 
 Genaues Programm Brauereierlebnis unter:

Preis: € 50,- Busfahrt inkl. aller Führungen und Brauereierlebnis

Anmeldung mit Adresse und Tel.-Nr. bis 16. Dezember 2017
unbedingt erforderlich unter:

e-mail: absolventen@diefachschule.at oder Tel.: 02952/2133

E X K U R S I O N
Dienstag, 23. Jänner 2018

www.apv.at

www.sonnentor.com

www.waldland.at

www.zwettler.at/die-brauerei/brauerlebnis/daemmerschoppen
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Erfolgsrezept Buchführung 
Aufzeichnen- Auswerten- Entscheiden 
für betriebswirtschaftliche und steuerliche Zwecke 
 
Im täglichen Betriebsablauf ist man als Betriebsführerin und Betriebsführer ständig gefordert 
Entscheidungen zu treffen. Dabei stellen sich wichtige Fragen: 
Wie viel verdiene ich pro Jahr in der Landwirtschaft? 
Wie hoch ist der Privatverbrauch? 
Können wir Eigenkapital aufbauen? 
Reicht das Familieneinkommen aus? 
Welches Kreditvolumen kann ich bewältigen? 
Welche Betriebszweige laufen gut? 
Welche Optimierungsmöglichkeiten gibt es? 

 
Für die Beantwortung all dieser Fragen und somit auch für die Planung von zukünftigen 
Entwicklungsschritten stellt die Buchführung eine wichtige Grundlage dar!  Das Handwerkszeug dafür wird 
in dieser Seminarreihe vermittelt. Dadurch sind keine Vorkenntnisse notwendig. 
Mit zwei Einzelberatungen am Betrieb und drei Seminaren 
werden Sie optimal bis zum ersten Jahresabschluss begleitet. 
Sie werden somit über einen Zeitraum von eineinhalb 
Jahren betreut. 
 
Gesamtbetriebliche Aufzeichnungen liefern zuverlässige 
Informationen  für betriebliche Entscheidungen 
Die aus der Buchführung gewonnen Daten werden 
im Seminar 3 zur einzelbetrieblichen Kennzahlberechnung 
herangezogen. 
Die ermittelten Kennzahlen wie z.B. Aufwandsrate, 
Eigenkapitalbildung, Kapitaldienstgrenzen usw. unterstützen 
Sie maßgeblich bei der täglichen Betriebsführung bzw. vor 
Investitionen. 
 
Seminarkosten: 
140 Euro pro Betrieb (gefördert) für das gesamte Seminar 
inklusive der beiden Einzelberatungen am Betrieb. 
 
Seminarbeginn: 
Do.30. November 2017, BBK Hollabrunn 
Mi.   6. Dezember 2017, BBK Tullnerfeld 
 
Informationen bzw. Anmeldung bei: 
Ing. Robert Höllerer 
Tel.: 05 0259 25120 
E-Mail: robert.hoellerer@lk-noe.at 
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FACHARTIKEL
Der Weinjahrgang 2017

Ein spannendes Wein-
jahr neigt sich dem 
Ende zu. Turbulent im 
Frühjahr, zu trocken im 
Sommer und relativ ru-
hig während der Ernte.
Die beiden Spätfrost-

tage am 30.4. und 8.5. haben trotz aufwendiger Ab-
wehrmaßnahmen lokal Schäden hinterlassen. Ein hei-
ßer und trockener Sommer folgte auf ein zu trockenes 
Frühjahr, dadurch war der Wuchs der Reben im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich zurückhaltender. Einziger 
Vorteil dieses trockenen Sommers war die geringe Be-
fallstärke von Pilzkrankheiten. Somit erlebten auch Bio-
Winzer einen relativ angenehmen Sommer im Wein-
berg. Der lokal auftretende Hagel Ende August hat in 
den betroffenen Gemeinden zu einer sehr frühen Lese 
geführt. In Lagen, wo es aufgrund des Sommers zu Tro-
ckenstress kam, erlebten wir große Mengeneinbußen. 
Auch waren die Säurewerte aus diesen Lagen teilweise 
sehr gering. Generell war die Erntemenge etwa 1/3 ge-
ringer als im Vorjahr. 
Die Weinernte ist abgeschlossen, die meisten Weine 
sind vergoren, etliche Jungweine sind bereits im Ver-
kauf.

Analytik des Jahrganges 2017
Alkohol: Moderate bis hohe, aber nicht zu hohe Al-
koholausbeuten
Säurestruktur: Bei den meisten Sorten ist ausrei-
chend Säure vorhanden. Weine aus Trockenstressla-
gen zeigen oft zu geringe Werte. Daher wurde auch 
eine Säuerung für 2017 wieder zugelassen. Lt. Wein-
gesetz zugelassen sind Weinsäure, Apfelsäure und 
Milchsäure. Weinsäure erscheint im Maische- und 
Mostbereich die bessere Wahl, da die pH-Absenkung 
stärker greift, während im Weinbereich zur Säurehar-
monisierung besser die Milchsäure verwendet wer-
den sollte. 
Aktuell sind bei den meisten Weinen jungweinty-
pische Säurewerte vorhanden, bei den Sorten WB, 

CH, RR und GM teilweise auch hohe Werte.
Eiweiß: Trotz trockenen Sommers (welcher meist 
hohe Eiweißwerte liefert) ist in den bisher unter-
suchten Jungweinen überraschend wenig Resteiweiß 
vorhanden. Bei einer erfolgten Mostbentonitgabe zei-
gen sich die meisten Frühsorten eiweißfrei, bei GV 
zeigt sich meist ein Bedarf von 50 bis 100 g/hl.
Sensorik: Wo wir es mit gesunden Trauben zu tun 
hatten, erscheinen die Weine sauber, klar und sehr 
fruchtbetont. Teilweise sind leicht dumpfe Töne in den 
Weinen vorhanden. (Kann auch von der Hefe verur-
sacht werden, daher bei Verdacht in die abklingende 
Gärung 10 g/hl Hefenährsalz geben!)
Grasig-kantige Noten:  Bei zu dezenter Mostgelatine–
Behandlung bzw. bei Hagelschäden sowie bei Son-
nenbrand.

Jungweinbehandlung:
1. Endvergärung kontrollieren: mit „Clinitest“ ein-

fach möglich. Bei noch vorhandenem Zuckerrest 
den Wein aufwärmen und Hefenährsalz (10 - 20 
g/hl) zusetzen. Wirkung meist nur 2-3 Tage! Bei 
beabsichtigter Gärungsunterbrechung ist eine 
Zuckeranalyse im Labor nötig, da Clinitest ab 5 
g/l sehr ungenaue Werte zeigt.

2. Umziehen: Um harmonische und volle Weine zu 
erreichen, ist anzuraten, die Weine rasch zu zie-
hen und danach auf der Feinhefe zu lagern.

3. Jungweinschwefelung: entweder zum Zeit-
punkt des Umziehens (= sichere Variante), oder 
nach einigen Wochen Lagerung auf der Feinhe-
fe. In jedem Fall ist aber eine SO2-Gabe von 70 
bis 75 mg/l (= 15 g/hl KPS) zu empfehlen, um die 
Weine rasch SO2-stabil zu machen und um ein 
mehrmaliges Nachschwefeln somit zu verhin-
dern. Bei Verwendung von Solution Sulfureuse  
P : 18 : 40 ml/hl entsprechen ca 70 mg SO2/l.

4. Säureharmonisierung: Bei Frühsorten (Mth, 
FrV) wird keine Entsäuerung nötig sein. Sollten 
die Säurewerte zu gering erscheinen, so ist eine 
gefühlvolle Aufsäuerung mittels Milchsäure an-
zuraten (nach Vorversuch). 
Bei allen anderen Sorten (GV, RR, WB) wird man 
mit einer Normalentsäuerung das Auslangen fin-
den.

5. Gerbstoffbehandlung: Trotz Mostbehandlung 
sind oft kleine Korrekturen nötig. Mit den be-

Überlegungen zur 
Jungweinbehandlung

von
Ing. Johannes Roch
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kannten Behandlungsmitteln (PVPP, Degustin 
und  Sensovin) wird dies nach Vorversuchen 
durchgeführt

6. BSA bei Rotwein: Der Apfelsäureanteil ist je 
nach Reife unterschiedlich hoch. In vielen Fäl-
len ist nach Abklärung des Apfelsäuregehaltes 
ein BSA (Biologischer Säureabbau) empfehlens-
wert. Bei BB und ZW meist kräftige Säurewerte, 
sodass gleichzeitig mit dem Start des BSA eine 
Startentsäuerung vorgenommen werden kann, 
um den Start des BSA zu fördern. Der Vorteil 
eines BSA liegt in der biologischen Stabilität der 
Weine nach erfolgtem Abbau.
Zusatz der Starterkulturen nach erfolgter Vergä-
rung (Zucker sollte nicht mehr vorhanden sein), 
aufwärmen auf etwa 20 °C und ev. Zusatz von 
Bakteriennährsalzen. Erst eine Apfelsäureanaly-
se unter 0,3 g/l bedeutet das Ende des BSA. Mit 
der ersten Schwefelung sollte nach Möglichkeit 
noch 3-6 Wochen zugewartet werden.

Frische, fruchtgeladene und ausgeprägte Weißweine 
reifen heran. Farbkräftige Rotweine (dank gesundem 
Traubenmaterial) mit Dichte und Ausdruck sind zu er-
warten. 
Die heurigen Weine werden uns und unseren Konsu-
menten viel Trinkspaß bereiten.
Ich wünsche allen viel Freude mit dem Weinjahrgang 
2017.

Wir beraten Sie gerne in unserem Weinlabor
Öffnungszeiten:

LFS Hollabrunn: Sonnleitenweg 2 
2020 Hollabrunn, Tel.: 02952/2133/228 

 Dienstag 8:00 -12:00 Uhr 
 oder nach tel. Vereinbarung:  

0676/4113515 – Ing. Johannes Roch

Kartoffelsortenversuch 2017
Versuchsziel 
Erhebung des Ertragspotenzials von Speisekartoffel- und Speiseindustriekartoffelsorten für die spezifischen Be-
dingungen im pannonischen Trockengebiet.

Methode
Der Versuch wurde als Blockanlage mit Großparzellen (3 m Breite und 10 m Länge) und 4 Wiederholungen ange-
legt. 

Kulturführung
Vorfrucht:  Winterweizen
Bodenbearbeitung:
 03.08.2016 Stoppelsturz mit 
   Scheibenegge
 22.08.2016 Grundbodenbearbeitung mit  
   Flügelschargrubber 
 05.04.2017 Saatbettbereitung mit 
   Kreiselegge
Zwischenfruchtanbau:
 23.08.2016 3 kg/ha Meliorationsrettich 
   5 kg/ha Phacelia
   7 kg/ha Kresse
Düngung:
 22.08.2016 20 m³/ha Stallmist
 30.03.2017 320 kg/ha NAC 27:0:0
Anbau:
 05.04.2017 Mulchpflanzung mit 2-rei- 
   higem Kartoffelleger, Saat- 
   stärke: 75 cm x 33 cm 4,2  
   Knollen/m²

Pflanzenschutz:
 02.05.2017 3 l/ha Boxer + 3 l/ha Bandur  
   gegen Unkräuter in BBCH VA
 02.06.2017 0,3 l/ha Biscaya gegen Kartof- 
   felkäferlarven in BBCH 30
 21.06.2017 1 l/ha Infinito + 0,9 kg/ha  
   Dithane NeoTec gegen Pilz- 
   krankheiten in BBCH 55
 06.07.2017 1,8 kg/ha Penncozeb DG  
   gegen Pilzkrankheiten in  
   BBCH 69
   100 g/ha Mospilan gegen  
   Kartoffelkäferlarven
 22.07.2017 1,6 kg/ha Valbon gegen Pilz- 
   krankheiten in BBCH 75
 03.08.2017 1,6 kg/ha Valbon gegen Pilz- 
   krankheiten in BBCH 80
 16.08.2017 0,4 l /ha Winner gegen Pilz- 
   krankheiten in BBCH 85
 06.09.2017 1,5 l/ha Reglone zur Krautre- 
   gulierung in BBCH 90
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Ernte
Die Ernte erfolgte am 21.09.2017 mit einem 1-reihigen Kartoffelsammelroder. Es wurden die beiden mittleren Reihen 
beerntet und verwogen. Die Größenklassenverteilung der Ernteware wurde durch Sortieren an einer stationären 
Sortieranlage ermittelt. 

Erträge 2017

 
LAKO - Landwirtschaftliche Koordinationsstelle 

Versuchsberichte 
 

Amt der NÖ Landesregierung 
Gruppe Kultur, Wissenschaft und Unterricht, Abteilung K4 Schulen Landhausplatz 1, 3109 St.Pölten 

 

Seite 4 

 

Ernte 
Die Ernte erfolgte am 21.09.2017 mit einem 1-reihigen Kartoffelsammelroder. 
Es wurden die beiden mittleren Reihen beerntet und verwogen. Die 
Größenklassenverteilung der Ernteware wurde durch Sortieren an einer 
stationären Sortieranlage ermittelt.  

Erträge 2017 
 

V
a

ri
a

n
te

 

Sorte 

Sortierung  
in % der Nettoerntemenge 

 
Ertrag  

 
 

Stärke-
gehalt 

 in Prozent 
 
 

<  
35 mm 

35 –  
55 mm 

>  
55 mm 

In Prozent 
zum 

Versuchs Ø 
 Si

gn
if

i-
ka

nz
 

dt/ha 

2017 2017 2017 

1 Glorietta 13,3 80,8 5,9 52,9 f 126,9 11,9 
2 Chateau 3,1 65,0 31,8 94,0 b-e 224,7 12,5 
3 Monique 9,5 81,8 8,8 86,1 de 205,5 12,0 
4 Erika 4 69,4 26,6 92,1 cde 219,6 12,9 
5 Campina 7,6 79,4 13 98,7 b-e 235,5 12,6 
6 Marabel 2,5 53,2 44,3 90,1 cde 215,0 12,9 
7 Queen Anne 3,1 65,4 31,5 111,6 b-e 265,5 12,9 
8 NÖS 3492/09 16,2 75,2 8,6 96,6 b-e 232,1 13,6 
9 Alonso 1,6 44,5 53,9 107,8 b-e 257,3 12,7 
10 Martina 5,2 79,1 15,7 139,5 a 332,1 12,0 
11 Meireska 1,9 55,3 42,8 122,1 ab 291,0 12,5 
12 NÖS 3011 3,6 60,7 35,7 85,1 de 203,0 12,1 
13 Marizza 2,1 44,3 53,6 94,6 b-e 225,5 15,9 
14 Ditta 5,6 70,7 23,7 102,6 b-e 244,4 15,8 
15 Valdivia 15,9 75,8 8,3 103,8 b-e 248,1 13,6 
16 Tosca 2,2 55,0 42,7 83,5 e 199,0 14,2 
17 Bosco 2,2 41,9 55,9 90,3 cde 215,0 15,4 
18 Sokrates 2,2 55,7 42,1 113,4 a-d 270,1 15,6 
19 Granada 2,9 73,0 24,1 117,3 abc 280,0 11,2 
20 Belmonda 1,8 35,2 63 115,9 abc 277,0 15,6 
21 Agria 2,3 58,1 39,6 100,6 b-e 239,5 15,1 
22 Bojana 1,4 34,9 63,7 117,8 abc 280,6 13,0 
23 Jelly 1,4 43,2 55,5 101,3 b-e 242,0 13,3 

Versuchs Ø 240,4  
 
Varianten mit gleichen Buchstaben in der Spalte Signifikanz  
unterscheiden sich nicht signifikant voneinander.   Grenzdifferenz GD 5% = 8 %
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Kartoffelsortenversuch LFS Hollabrunn 2017
Relativer Knollenertrag verschiedener Kartoffelsorten 

Relativertrag % Stärke %
Varianten mit gleichen Buchstaben unterscheiden sich 
nicht signifikant.

Abbildung Ertragsleistung

STELLENANGEBOTE

Büro-AllrounderIn
für folgende Aufgaben:

• Zertifizierung und Richtlinienarbeit
• Mitgliederbetreuung
• Allgemeine Büroarbeit
• Sitzungsmanagement und Protokollierung
• Buchhaltung und Förderabwicklung
• Projekttätigkeiten
• Unterstützung bei der Bearbeitung der Home-

page (Wordpress)

Besonders wichtig ist uns gut organisiertes, effizientes 
Arbeiten, fundierte Office- und Englisch-
Kenntnisse. Verständnis für digitale Prozesse und Inte-
resse an der biologischen Landwirtschaft ist
bedeutend.

Selbstständigkeit 
und das Behalten 
des Überblicks sind 
wesentliche Kriterien. Des Weiteren legen wir
sehr viel Wert auf eine gute Zusammenarbeit im Team 
und ein starkes Miteinander. Verständnis für die
Strukturen eines kleinen Vereines ist vonnöten, damit 
verbunden die Bereitschaft, bei verschiedensten
Tätigkeiten aktiv mitzuarbeiten.
Entlohnung: 1.870,- brutto auf Vollzeitbasis (Richtwert)
Dienstort: 1040 Wien
Arbeitstage: Mo-Do, ab 08:30 Uhr
Was erwartet Sie?
Es erwartet Sie ein Arbeitsplatz mit vielfältigen und 
abwechslungsreichen Aufgaben. Sie arbeiten direkt
mit den Produzenten und helfen mit, die Qualität un-
serer Lebensmittel zu verbessern.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 
jobs@demeter.at.

MitarbeiterIn der Geschäftsstelle (Teilzeit)

Demeter Österreich ◊ Theresianumgasse 11 ◊ 1040 Wien ◊ info@demeter.at ◊ www.demeter.at
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KOCHEN FÜR TEENIES
Hagebuttentrüffel
Zutaten:
300 g Hagebutten, 200 g weiße Schokolade, 100 g 
Zart-Bitter-Schokolade, 20 g Kokosfett, einige Tropfen 
Rosenwasser, 100 g Schlagobers
Schokolade für Glasur

Zubereitung:
Hagebutten waschen, putzen und halbieren. Danach 
Kerne entfernen und das Fruchtfleisch fein würfeln. 
Weiße Schokolade und Bitterschokolade hacken. 
Schlagobers erhitzen, Kokosfett und Schokolade hinzu-
fügen und schmelzen. Zerkleinerte Hagebutten und Ro-
senwasser unterrühren. Trüffelmasse abkühlen lassen 
und über Nacht kaltstellen. Aus der Masse Kügelchen 
formen und über Nacht einfrieren. 
Zartbitterschokolade hacken und im Wasserbad 
schmelzen. Pralinen nacheinander in Schokolade tau-
chen. Auf Backpapier legen und trocknen lassen.

Lavendelkekse
Zutaten:
225 g Dinkelmehl, 75 g Staubzucker, 125 g kalte Butter, 
1 Dotter, 1 Pr. Salz, 1 – 2 EL Lavendel

Zubereitung:
Einen Mürbteig zubereiten, hierfür Mehl und Staubzu-
cker auf eine Arbeitsfläche sieben, Lavendel, Salz und 
Dotter unterrühren und die Butter abbröseln. Sodann 
zügig kneten, damit ein Mürbteig entsteht. Den Teig 1 
h zugedeckt im Kühlschrank rasten lassen. 4 mm dick 
ausrollen und Kekse ausstechen. Goldbraun bei 170°C 
backen. Danach mit Brombeermarmelade bestreichen 
und zusammensetzen. Anschließend eine Hälfte in 
Schokolade tauchen.

Brennnesselsamenkekse
Zutaten:
150 g Dinkelmehl glatt, 1 TL Backpulver, 45 dag Rohr-
zucker, 45 ml Honig, frischer Ingwer (schwacher TL), 
95 g kalte Butter, 1 Ei, 1 schwacher TL Orangenschale 
abgerieben, ¾ TL Brennnesselsamen

Zubereitung:
Mürbteig zubereiten und danach 1 h kühl rasten las-
sen. Kekse nach Belieben ausstechen und bei 175°C 
backen. 

Rosenblütengebäck
Zutaten:
180 g Dinkelmehl glatt, ½ Pckg. Weinstein-Backpulver, 
60 g Nüsse gemahlen, 60 g Rosenblütenzucker, 100 
g Butter, 1 Dotter, 1 Pr. Salz, 1 EL klein geschnittene 
Duftrosenblütenblätter, etwas Rosenblütenzucker zum 
Bestreuen

Zubereitung:
Alle trockenen Zutaten auf einer Arbeitsfläche vermen-
gen. Butter abbröseln und einen Mürbteig zubereiten. 
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1 Stunde kaltstellen. Aus dem Teig Kügelchen formen 
und flach drücken. Bei 180°C ca. 15 min hell backen. 
Die überkühlten Kekse mit Rosenzucker bestreuen. 

Lebkuchenhäuschen 
Zutaten Teig: 
75 dag Roggenmehl, 12 dag Thea, 28 dag Staubzucker, 
1 dag Natron, 1 dag Kakao, 12 dag Honig, 1 PKG Leb-
kuchengewürz, 3 Eier, 3 Esslöffel Milch, 1 Zitrone (Saft 
und Schale), 1 Ei zum Bestreichen 

Zubereitung: Zutaten für Teig vermengen und ca. ½ 
cm dick ausrollen; Teile ausschneiden; nach Vorlage 
mit glatter Tülle lochen (Durchmesser 0,5 cm); mit Ei 
bestreichen; backen bei 200°C; auf glatter Fläche voll-
kommen auskühlen lassen; Häuschen mit Bändern zu-
sammensetzen. 

Verzierung: 
a) Vor dem Backen: mit Mandeln, kandierten  
 Früchten belegen
b) Nach dem Backen: mit Eiweißglasur spritzen 

Aus der Teigmasse kann ein Haus mit Bodenplatte und 
Häuschenverzierung gemacht werden. 

Lebkuchenhäuschen  
 
Zutaten Teig:  
75 dag Roggenmehl, 12 dag Thea, 28 dag Staubzucker, 1 dag Natron, 1 dag Kakao, 12dag Honig, 1 
PKG Lebkuchengewürz, 3 Eier, 3 Esslöffel Milch, 1 Zitrone (Saft und Schale), 1 Ei zum Bestreichen  
 
Zubereitung: Zutaten für Teig vermengen und ca. ½ cm dick ausrollen; Teile ausschneiden; nach 
Vorlage mit glatter Tülle lochen Durchmesser 0,5 cm; mit Ei bestreichen; backen bei 200°C; auf 
glatter Fläche vollkommen auskühlen lassen; Häuschen mit Bändern zusammensetzen.  
 
Verzierung:  

a) Vor dem Backen: mit Mandeln, kandierten Früchten belegen 
b) Nach dem Backen: mit Eiweißglasur spritzen  

 
Aus der Teigmasse kann ein Haus mit Bodenplatte und Häuschenverzierung gemacht werden.  
 
 
 
 

10cm  

 

 

 

 Dachteil 14x 16cm  

8cm  

 

 

   10 cm  

 

Vorderseite bzw. Rückseite  

  

  Seitenteil 8x8cm  
Gutes Gelingen wünscht Karin Pickl-Herk!
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